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Billi Rosen 
Andis Krieg 
aus dem Englischen von Heike Brandt 

Süddeutsche Zeitung Junge Bibliothek 2010  
159 Seiten • 6,90 • ab 12 
 

 
 
Ende September 2010 gab die Süddeutsche 
Zeitung eine 20-bändige Edition Deutscher 
Jugendliteraturpreis heraus. Sie umfasst 20 
Kinderbücher aus den 55 Jahren, in denen in 
Deutschland seit 1956 dieser Preis vom Bun-
desministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend auf der Frankfurter Buchmesse 
verliehen wird. Die Edition war der Start-
schuss für den ersten Jugendliteraturclub der 
Süddeutschen Zeitung, bei der Kinder zwi-
schen 8 und 12 Jahren in einer Buchhandlung 
ihr Lieblingsbuch aus der Reihe der Jungen 
Bibliothek diskutieren. Die Aktion zieht sich 
durch das Jahr 2011. 

Eines der preisgekrönten Bücher ist die Erzäh-
lung „Andis Krieg“ von Billi Rosen, geschrie-
ben 1988 und 1989 in Übersetzung bei Beltz & 
Gelberg erschienen. Es führt den jungen Leser 
in eine Vergangenheit, die nicht weit zurück-
liegt und uns doch allen ganz fremd erscheint 
und nur wenig vertraut ist: in die Welt des 
griechischen Bürgerkrieges, der ein Jahr nach 
dem Ende des Zweiten Weltkriegs, 1946, be-
gann und erst 3 Jahre später endete. Ein 
Krieg, dem die vorausgehende Spaltung des 
Landes in die Anhänger des Königs und die 
Kommunisten zugrunde lag. 

In einem kurzen Vorwort zeichnet Billi Rosen 
die politischen Voraussetzungen für diesen 
Krieg nach, geht auch auf die Auswirkungen 

für das Land nach dem Schweigen der Waffen 
ein, bevor sie dann ihre eindrucksvolle Ge-
schichte von Andi und ihrem Bruder Paul er-
zählt, die in die Auseinandersetzungen der 
Partisanen in den Bergen mit den Freiheits-
kämpfern im Dorf verwickelt werden. Zu den 
Letzereren gehören auch ihre Eltern; deswe-
gen wachsen die Geschwister bei den Großal-
tern auf.  

Eindrucksvoll gelingt es Billi Rosen darzustel-
len, wie Misstrauen, Argwohn, Hass Freund-
schaften zerstören, bis schließlich die alte 
Gemeinschaft des Dorfes zerfällt – ein Kinder- 
und Familienschicksal, das Schicksal eines 
kleinen Dorfes stellvertretend für das Land. 
Das bringt dem Leser das Geschehen bedrü-
ckend nah, und bald verfolgt er mit atemloser 
Spannung nicht den großen, anonymen Krieg 
im Land, sondern Andis Krieg, als diese eines 
Tages eine Höhle mit einem geheimen Waf-
fenlager entdeckt und ein dramatisches Ge-
schehen seinen Lauf nimmt.  

Das Buch ist aus der Perspektive Andis ge-
schrieben, erlaubt den unmittelbaren Blick in 
ihr Verstehen, ihre Gefühle, ihr Hoffnungen 
und Ängste und schließlich den unerträgli-
chen Schmerz, als ihr Bruder in dem Krieg 
stirbt, ihre Mutter den Besuch bei ihrem ster-
benden Kind ebenfalls mit dem Leben be-
zahlt.  



 

 
 www.alliteratus.com  

Astrid van Nahl  
 

 

©
 A

ll
it

e
ra

tu
s 

2
0

1
1

 •
 A

b
d

ru
ck

 e
rl

au
b

t 
u

n
te

r 
N

e
n

n
u

n
g 

vo
n

 Q
u

e
ll

e
 u

n
d

 V
e

rf
as

se
r 

 

2 

 

Die einfache sachliche Sprache Billi Rosens in 
der ausgezeichneten Übersetzung von Heike 
Brandt trägt zu der Ergriffenheit des Lesers 
bei. Andi klagt nicht an, sie schürt keine Vor-
urteile, drängt nicht nach Rache, und doch ist 
das Buch ein zu Herzen gehender leiden-
schaftlicher Appell für den Frieden, indem es 
das wahre Gesicht eines Krieges zeigt, egal 
wann und wo er stattfindet.  

„Andis Krieg“ ist nicht einfach nur ein persön-
liches Schicksal, sondern ein wichtiges Buch, 
das Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit 
einem stets aktuellen Thema und einem Stück 
Geschichte Europas vertraut macht, die weit-
gehend aus unseren Augen geraten ist. Die 
Aufnahme in die 20 Bücher der Edition wird 
hoffentlich ein allzu schnelles Vergessen ver-
hindern.  

Astrid van Nahl 


